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Recycling von Plastikverpackungen: Neuer Sammelsack für 

Kunststoff ersetzt Gratiseinwurf in Basler La.den 

Basel-Stadt hat der Branchenorganisation Recypac im Juli eine Konzession für die 

Kunststoffsammlung erteilt. Der Verein will das Kunststoff-Recyclingsystem in der 

Schweiz vereinheitlichen. Das Entsorgen von etwa Waschmittelflaschen wird dadurch 

kostenpflichtig. 
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Der Verein Recypac will die Wiederverwendung von Kunststoff in der Schweiz vorantreiben. 
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Gerade drei Prozent des Plastiks werden in der Schweiz rezykliert. Der 

2021 gegründete Verein Recypac will diese Quote um ein Vielfaches 

erhöhen. So sollen in fünf Jahren 55 Prozent aller Plastikverpackungen und 

70 Prozent aller Getränkekartons in der Schweiz recycelt werden. Um 

dieses Ziel zu erreichen, möchte die Organisation mit Sitz in Zürich das 

Kunststoff-Sammelsystem im Land vereinheitlichen. Bereits aktiv ist er in 

der Stadt Zürich, St.Gallen, Bern oder Chur. Nun setzt auch Basel-Stadt auf 

Recypac. Am 1. Juli hat der Kanton dem Verein die Konzession für die 

Kunststoff- und Getränkekartonsammlung in der Stadt Basel erteilt, wie 

das Wirtschafts- und Umweltdepartement (WSU) auf Anfrage bekannt gibt. 

Der Sammelsack von Recypac heisst Recybag und kommt in Violetttönen 

daher. Darin gesammelt werden dürfen Getränkekartons, Plastikflaschen, 

Plastikverpackungen und Plastiktüten, PET-Flaschen hingegen nicht. 

Aktuell sind die Säcke in 18 Coop-Filialen erhältlich und können auch dort 

gefüllt wieder abgegeben werden. 

Coop: Neues System sei unter dem Strich nicht teurer 





Angaben auf der Website durch den Verkauf der Sammelsacke, die 

Mitgliederbeitrage und den Verkauf der Rezyklate. 

Beim geplanten Unterflur-Pilotprojekt im Bachletten, das nachstes Jahr 

starten soll, ist auch ein Kunststoffsammelsack vorgesehen. Es wird sich 

wohl auch um den Recybag handeln. Das Wirtschafts- und 

Umweltdepartement schreibt: «Die Sacke werden bei Coop nahe 

dem Pilotprojekt-Perimeter erhaltlich sein. Die Kosten werden sich an den 

Empfehlungen von Recypac orientieren, sind aber im Moment noch nicht 

bekannt.»

Basel-Stadt ist gemass Recypac-Website nicht Mitglied des Verbands. 

Fôrdern will es das System aber offensichtlich dennoch. Damit ein Anbieter 

eine Konzession für das Sammeln von Kunststoff erhalt, darf er nicht 

gewinnorientiert arbeiten. Die Begründung des WSU: Durch das nicht 

gewinnorientierte Angebot von Recypac gabe es «keinen monetaren 

Anreiz, eine solche Sammlung durchzuführen.» Das mag zwar für 

Mitglieder des Vereins zutreffen, nicht aber für môgliche neue Player auf 

dem Markt. 




